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X

Von Laubwald umgeben liegt in einer Senke innerhalb der sandigen Endmoräne ein gut erhaltenes Kesselmoor (wassergesättigtes Sauer-
Zwischenmoor). Das durch einen z. T. relativ breiten Randsumpf nicht betretbare Zentrum wird von einem Torfmoos-Schnabelseggen-Ried 
mit dichter Torfmoosschicht (wahrscheinlich Sphagnum fimbriatum) eingenommen. Zum Rand hin wird dieses Ried flatterbinsenreich. Der 
Randsumpf ist im äußersten Bereich vegetationslos und wird ansonsten von einem Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Randsumpf mit 
Flutschwaden und Winkelsegge eingenommen (in diesem Bereich tritt Sphagnum palustre z. T. dominant auf).
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Carex rostrata Sphagnum fimbriatum

Calamagrostis canescens Calla palustris Glyceria fluitans Juncus effusus
Sphagnum palustre

Carex elata Carex remota


